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zigen Scepter vereinigt waren. Sie sind ihm
durch den Beschluß des großen europäischen Ge¬
richtes zuerkannt, weil er den größten Theil seiner
polnischen Länder dem russischen Reiche abtrat;
und Preußen ist nun, zu seinem und des Vater¬
landes Heil, ein acht und einzig teutscher Staat.
Seine Lander reichen von der östlichsten Granze
bis zur westlichsten, und liegen in solcher Ausdeh¬
nung als stete Mahnung da, sich wach und wacker
für des Vaterlandes Schutz und Ehre zu halten»
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Noch war der Wiener Congreß mit semett
Anordnungen der europäischen Dinge nicht fertig;
verworren lag vielmehr noch vieles da, und man¬
che Knoten schienen nur sehr schwer gelöst werden
zu können; — da verließ der aut eine Insel im
Meere Gebannte plötzlich seinen Ort, um in die
Verwirrung, in welcher Europa noch schwebte, sich
selbst als eine Brandfackel zu werfen. Es wäre
ein schrecklicherer Brand geworden, als der erste!
Aber Gott lenkte die Herzen der Führer der Völ¬
ker, daß sie sogleich allen Hader über das Kleine
vergaßen^ ihren Bund neu befestigten, und gegeck
den wiedergekehrten Friedensstörer, obwohl er seht
milde und friedliche Worte redete, die europäi¬
sche Acht aussprachen. Es war das erste Beispiel
in der Geschichte. Ganz Europa erklärte, daß Na¬
poleon Bonaparte, als ein Feind und Störer der
Ruhe der Welt, auf jegliche Weise verfolgt und
bestraft werden müsse. Ein solches Wort zeugte
von "dem tieferen, sittlichen Ernste, der wiederum
in die Staattzkunst erngekehrt war, so daß nicht
mehr nur Klugheit und Berechnung/ sondern auch


